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Arthur Fürer wurde 1920 in Gossau/
SG geboren. Nach dem Doktorat in den
Staats- und Rechtswissenschaften und
dem Erwerb des st. gallischen Anwaltspatents

war er kurze Zeit als Rechtsanwalt,

anschliessend in einem
Wirtschaftsverband tätig. Von 1947 bis 1954
Rechtskonsulent und Direktionssekretär

der Georg Fischer Aktiengesellschaft,

Schaffhausen. Seit 1954 bei der
Nestle Alimentana AG in Vevey,
gehört er seit 1969 als Generaldirektor
und Finanzchef der Gesamtleitung des

Weltunternehmens an. Er ist Vorstandsmitglied

der Gesellschaft zur Förderung

der schweizerischen Wirtschaft,
der Schweizerischen Gesellschaft für
chemische Industrie und der Vereinigung

Schweizerischer
Industrie-Holdinggesellschaften. Zudem wirkt er mit
in der Arbeitsgruppe des Eidgenössischen

Justizdepartements für die
Überprüfung des Aktienrechts und in der
vom Eidgenössischen Politischen
Departement eingesetzten Arbeitsgruppe
für Industrialisierung. Dr. Fürer ist
Mitbegründer und Stifungsratsmit-
glied der Schweizerischen Stiftung für
technische Entwicklungshilfe.

Ernst Halperin, 1916 in Zürich geboren,
studierte an der dortigen Universität
Geschichte und Wirtschaftsgeschichte.
Nach seiner Promotion zum Dr. phil.
redigierte er während sieben Jahren
das «Volksblatt vom Bachtel» (Wald).
1949-1962 war er Osteuropakorrespondent

mit Wohnsitz in Belgrad, Wien
und Warschau, zunächst für die Nzz,
dann für den «Münchner Merkur»,
«Die Tat» und weitere Blätter. 1962-
1967 Aufenthalt in Lateinamerika als

Forschungsbeauftragter des Center for
International Studies, Massachusetts
Institute of Technology (Mit).
Anschliessend Professur für Politikwissenschaft

an der Universität von Miami,
Florida, und am Mit. Seit 1971 lehrt
Professor Halperin an der Fletcher
School of Law and Diplomacy in Med-
ford (Mass.) und im Department of
Political Science der Universität
Boston. Wichtigste Publikationen: Der
siegreiche Ketzer - Titos Kampf
gegen Stalin (Kiepenheuer & Witsch,
Köln 1958); Nationalism and Communism

in Chile (Mit Press, Cambridge,
Mass. 1965); Mitarbeit bei folgenden
Sammelwerken: Polycentrism (Praeger,
New York 1962), International Com-



MITARBEITER 373

munism after Khrushchev (Mit Press,
Cambridge 1965), Dilemmas of Change
in Soviet Politics (Columbia University

Press, New York 1969). Zahlreiche
Studien in der Schriftenreihe des Mrr
und in Fachzeitschriften.

Ivan Pfaff, geboren 1925 in Prag,
studierte Geschichte an den Universitäten
Prag und Brunn und promovierte zum
Dr. phil. 1953 in Brunn. Er war in der
Cssr bis zu seiner Ausreise im
September 1968 vorwiegend als Historiker
in Museen und Archiven in der Provinz

tätig, 1963-1965 als Forschungs¬

assistent am Historischen Seminar der
Karlsuniversität in Prag. 1967/68
geriet er als Mitverfasser des Manifests
der tschechoslowakischen Schriftsteller
in politische Untersuchungshaft. Seit
1966 war er ständiger Mitarbeiter von
«Literarni noviny». Zahlreiche Studien
zur tschechischen Kulturgeschichte
stammen aus seiner Feder, darunter ein
Buch «Jan Neruda und die tschechische

demokratische Bewegung in den
sechziger Jahren» (1963). In der Schweiz
ist Ivan Pfaff Forschungsbeauftragter
des Schweizerischen Nationalfonds,
daneben regelmässiger Mitarbeiter der
Nzz und der Faz. Er publizierte 1970

und 1972 zwei Studien zum
deutschtschechischen Verhältnis 1848-1968.
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